Jugend und Alkohol: Miteinander reden ist ein erster Schritt

Jugendliche brauchen die Begleitung und Unterstützung ihrer Eltern, um mit Alkohol verantwortungsvoll umgehen zu lernen.
Alkoholkonsum sollte man weder verharmlosen noch dramatisieren. Das Jugendschutzgesetz erlaubt Alkohol erst für Jugendliche ab 16 Jahren. Jugendlichen über 16 Jahren Alkohol komplett verbieten zu wollen, ist unrealistisch. Sprechen Sie aber mit Ihrem Kind: Zu welchen Anlässen trinkt es wie viel? Welche Risiken bringt übermäßiger Alkoholkonsum mit sich? Wann sollte man auf Alkohol verzichten (z.B. wenn es einem psychisch schlecht geht).
Klare Position gegen Alkoholexzesse

Viele Eltern haben schon erlebt, dass ihr Kind sich an Alkoholexzessen beteiligt hat. Das sollte Anlass für ein Gespräch sein. Warten Sie ab, bis Ihr Kind wieder nüchtern ist und schaffen Sie eine vertrauensvolle Gesprächssituation. Lassen Sie sich den Vorfall aus Sicht Ihres Kindes schildern, hören Sie zu und fragen Sie nach seinen Motiven. Beziehen Sie aber als Vater oder Mutter klar Position gegen Alkoholexzesse. Bleiben Sie konsequent bei vereinbarten Regeln.

Vorbild der Eltern zählt!

Sie können ihren Kindern vorleben wie man Wein oder Bier genießt und dass es dafür keine großen Mengen braucht.
Nähere Informationen

Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auch in der Broschüre „Über Alkohol reden“, die kostenlos am Institut Suchtprävention erhältlich ist. Darüber hinaus stellt das Institut Suchtprävention auf seinen beiden Internet-Seiten Informationen über Sucht, Suchtvorbeugung, legale und illegale Drogen sowie ein Verzeichnis von Beratungsstellen rund um das Thema Sucht zur Verfügung.

www.praevention.at und speziell für Jugendliche www.1-2-free.at
